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II

(Mitteilungen)

MITTEILUNGEN DER ORGANE, EINRICHTUNGEN UND SONSTIGEN STELLEN 
DER EUROPÄISCHEN UNION

EUROPÄISCHE KOMMISSION

MITTEILUNG DER KOMMISSION

zum urheberrechtlichen Schutz des Münzbilds der gemeinsamen Seite der Euro-Münzen: 
aktualisierte Liste der benannten Behörden

(2015/C 115/01)

Nachdem Litauen am 1. Januar 2015 den Euro eingeführt hat, muss die Liste der benannten Behörden der teilnehmen­
den Mitgliedstaaten, denen das Urheberrecht am Münzbild der gemeinsamen Seite der Euro-Münzen übertragen wurde, 
aktualisiert werden. Der Anhang der Mitteilung der Kommission zum urheberrechtlichen Schutz des Münzbilds der 
gemeinsamen Seite der Euro-Münzen (2014/C 140/01, ABl. C 140 vom 9.5.2014, S. 1) wird daher durch den Anhang 
zu dieser Mitteilung ersetzt.
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ANHANG

Liste der benannten Behörden (siehe Punkt 2 der Mitteilung)

BELGIEN: Ministère des Finances, Administration de la Trésorerie/Federale Overheidsdienst Financiën, Admi­
nistratie van de thesaurie/Föderaler öffentlicher Dienst Finanzen, Schatzamt (Finanzministerium, 
Schatzamt)

DEUTSCHLAND: Bundesministerium der Finanzen

ESTLAND: Eesti Pank (Estnische Zentralbank)

IRLAND: Minister for Finance (Minister der Finanzen)

GRIECHENLAND: ΥΠΟΥΡΓΕΙΟ ΟΙΚΟΝΟΜΙΑΣ ΚΑΙ ΟΙΚΟΝΟΜΙΚΩΝ — ΓΕΝΙΚΟ ΛΟΓΙΣΤΗΡΙΟ ΤΟΥ ΚΡΑΤΟΥΣ — Δ25 
ΔΙΕΥΘΥΝΣΗ ΚΙΝΗΣΗΣ ΚΕΦΑΛΑΙΩΝ, ΕΓΓΥΗΣΕΩΝ ΔΑΝΕΙΩΝ ΚΑΙ ΑΞΙΩΝ (Ministerium für Wirt­
schaft und Finanzen — Oberster Rechnungshof — 25. Direktion für Kapitaltransfer, Darlehensga­
rantien und Sicherheiten)

SPANIEN: Dirección General del Tesoro y Política Financiera (Generaldirektion Schatzamt und Finanzpolitik)

FRANKREICH: Ministère de l’économie, des finances et de l’industrie, Direction Générale du Trésor (Ministerium 
für Wirtschaft, Finanzen und Industrie, Generaldirektion Schatzamt)

ITALIEN: Ministero dell’economia e delle finanze (Wirtschafts- und Finanzministerium)

ZYPERN: Central Bank of Cyprus (Zyprische Zentralbank)

LETTLAND: Latvijas Banka (Lettische Zentralbank)

LITAUEN: Lietuvos Bankas (Litauische Zentralbank)

LUXEMBURG: Ministère des Finances — Service de la Trésorerie (Finanzministerium — Schatzamt)

MALTA: Central Bank of Malta (Maltesische Zentralbank)

NIEDERLANDE: Ministerie van Financiën — Direktie Binnenlands Geldwezen (Finanzministerium — Direktion 
inländisches Geldwesen)

ÖSTERREICH: Münze Österreich AG

PORTUGAL: Imprensa Nacional — Casa da Moeda (Staatsdruckerei — Münzstätte)

SLOWENIEN: Ministrstvo za finance (Finanzministerium)

SLOWAKEI: Národná banka Slovenska (Slowakische Nationalbank)

FINNLAND: Valtiovarainministeriö/Finansministeriet (Finanzministerium)

C 115/2 DE Amtsblatt der Europäischen Union 10.4.2015



IV

(Informationen)

INFORMATIONEN DER ORGANE, EINRICHTUNGEN UND SONSTIGEN 
STELLEN DER EUROPÄISCHEN UNION

EUROPÄISCHE KOMMISSION

Euro-Wechselkurs (1)

9. April 2015

(2015/C 115/02)

1 Euro =

Währung Kurs

USD US-Dollar 1,0774

JPY Japanischer Yen 129,22

DKK Dänische Krone 7,4717

GBP Pfund Sterling 0,72680

SEK Schwedische Krone 9,3421

CHF Schweizer Franken 1,0447

ISK Isländische Krone

NOK Norwegische Krone 8,6620

BGN Bulgarischer Lew 1,9558

CZK Tschechische Krone 27,378

HUF Ungarischer Forint 297,20

PLN Polnischer Zloty 4,0167

RON Rumänischer Leu 4,3975

TRY Türkische Lira 2,7915

AUD Australischer Dollar 1,3951

Währung Kurs

CAD Kanadischer Dollar 1,3493
HKD Hongkong-Dollar 8,3500
NZD Neuseeländischer Dollar 1,4188
SGD Singapur-Dollar 1,4586
KRW Südkoreanischer Won 1 175,39
ZAR Südafrikanischer Rand 12,7006
CNY Chinesischer Renminbi Yuan 6,6863
HRK Kroatische Kuna 7,5955
IDR Indonesische Rupiah 13 889,01
MYR Malaysischer Ringgit 3,9060
PHP Philippinischer Peso 47,904
RUB Russischer Rubel 55,9990
THB Thailändischer Baht 35,048
BRL Brasilianischer Real 3,2681
MXN Mexikanischer Peso 16,0549
INR Indische Rupie 67,0115

(1) Quelle: Von der Europäischen Zentralbank veröffentlichter Referenz-Wechselkurs.
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BESCHLUSS DER KOMMISSION

vom 8. April 2015

zur Änderung des Anhangs der Währungsvereinbarung zwischen der Europäischen Union und 
dem Fürstentum Andorra

(2015/C 115/03)

DIE EUROPÄISCHE KOMMISSION —

gestützt auf den Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen Union,

gestützt auf die Währungsvereinbarung vom 30. Juni 2011 zwischen der Europäischen Union und dem Fürstentum 
Andorra, insbesondere auf Artikel 8 Absatz 4,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Nach Artikel 8 der Währungsvereinbarung zwischen der Europäischen Union und dem Fürstentum Andorra (im 
Folgenden „die Währungsvereinbarung“) ist das Fürstentum Andorra verpflichtet, Unionsrechtsakte mit Vorschrif­
ten in den Bereichen Euro-Banknoten und -Münzen, Banken- und Finanzrecht, Verhinderung von Geldwäsche, 
Betrug und Fälschung von Bargeld und bargeldlosen Zahlungsmitteln, Medaillen und Marken sowie statistische 
Berichtspflichten umzusetzen. Der Anhang der Währungsvereinbarung enthält eine Aufstellung dieser Rechtsakte.

(2) Der Anhang muss alljährlich von der Kommission geändert werden, um neuen einschlägigen Rechtsakten und 
Vorschriften der Union sowie Änderungen an bestehenden Rechtsakten und Vorschriften Rechnung zu tragen.

(3) Einige Rechtsakte und Vorschriften der Union sind nicht mehr relevant und sollten daher aus dem Anhang gestri­
chen werden, während einige neue einschlägige Rechtsakte und Vorschriften der Union sowie einige Änderungen 
an bestehenden Rechtsakten verabschiedet wurden und in den Anhang aufgenommen werden müssen.

(4) Der Anhang der Währungsvereinbarung sollte daher entsprechend geändert werden —

HAT FOLGENDEN BESCHLUSS ERLASSEN:

Artikel 1

Der Anhang der Währungsvereinbarung zwischen der Europäischen Union und dem Fürstentum Andorra wird durch 
den Anhang des vorliegenden Beschlusses ersetzt.

Artikel 2

Dieser Beschluss tritt am Tag nach seiner Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Union in Kraft.

Brüssel, den 8. April 2015

Für die Kommission

Der Präsident

Jean-Claude JUNCKER

C 115/4 DE Amtsblatt der Europäischen Union 10.4.2015



ANHANG

 Umzusetzende Rechtsvorschriften Umsetzungsfrist

Geldwäscheprävention

1 Rahmenbeschluss 2005/212/JI des Rates vom 24. Februar 2005 über die Einziehung 
von Erträgen, Tatwerkzeugen und Vermögensgegenständen aus Straftaten (ABl. L 68 
vom 15.3.2005, S. 49).

31. März 2015 (1)

2 Richtlinie 2005/60/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 26. Oktober 
2005 zur Verhinderung der Nutzung des Finanzsystems zum Zwecke der Geldwäsche 
und der Terrorismusfinanzierung (ABl. L 309 vom 25.11.2005, S. 15).

30. September 2013

 Geändert durch:  

3 Richtlinie 2007/64/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 
13. November 2007 über Zahlungsdienste im Binnenmarkt, zur Änderung der Richt­
linien 97/7/EG, 2002/65/EG, 2005/60/EG und 2006/48/EG sowie zur Aufhebung der 
Richtlinie 97/5/EG (ABl. L 319 vom 5.12.2007, S. 1).

 

4 Richtlinie 2008/20/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 11. März 
2008 zur Änderung der Richtlinie 2005/60/EG zur Verhinderung der Nutzung des 
Finanzsystems zum Zwecke der Geldwäsche und der Terrorismusfinanzierung im Hin­
blick auf die der Kommission übertragenen Durchführungsbefugnisse (ABl. L 76 
vom 19.3.2008, S. 46).

 

5 Richtlinie 2009/110/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 
16. September 2009 über die Aufnahme, Ausübung und Beaufsichtigung der Tätigkeit 
von E-Geld-Instituten, zur Änderung der Richtlinien 2005/60/EG und 2006/48/EG 
sowie zur Aufhebung der Richtlinie 2000/46/EG (ABl. L 267 vom 10.10.2009, S. 7).

 

6 Richtlinie 2010/78/EU des Europäischen Parlaments und des Rates vom 
24. November 2010 zur Änderung der Richtlinien 98/26/EG, 2002/87/EG, 
2003/6/EG, 2003/41/EG, 2003/71/EG, 2004/39/EG, 2004/109/EG, 2005/60/EG, 
2006/48/EG, 2006/49/EG und 2009/65/EG im Hinblick auf die Befugnisse der Euro­
päischen Aufsichtsbehörde (Europäische Bankenaufsichtsbehörde), der Europäischen 
Aufsichtsbehörde (Europäische Aufsichtsbehörde für das Versicherungswesen und die 
betriebliche Altersversorgung) und der Europäischen Aufsichtsbehörde (Europäische 
Wertpapier- und Marktaufsichtsbehörde) (ABl. L 331 vom 15.12.2010, S. 120).

 

 Ergänzt durch:  

7 Beschluss 2000/642/JI des Rates vom 17. Oktober 2000 über Vereinbarungen für 
eine Zusammenarbeit zwischen den zentralen Meldestellen der Mitgliedstaaten beim 
Austausch von Informationen (ABl. L 271 vom 24.10.2000, S. 4).

 

8 Rahmenbeschluss 2001/500/JI des Rates vom 26. Juni 2001 über Geldwäsche sowie 
Ermittlung, Einfrieren, Beschlagnahme und Einziehung von Tatwerkzeugen und Erträ­
gen aus Straftaten (ABl. L 182 vom 5.7.2001, S. 1)

 

9 Verordnung (EG) Nr. 1889/2005 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 
26. Oktober 2005 über die Überwachung von Barmitteln, die in die Gemeinschaft 
oder aus der Gemeinschaft verbracht werden (ABl. L 309 vom 25.11.2005, S. 9).
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 Umzusetzende Rechtsvorschriften Umsetzungsfrist

10 Richtlinie 2006/70/EG der Kommission vom 1. August 2006 mit Durchführungsbe­
stimmungen für die Richtlinie 2005/60/EG des Europäischen Parlaments und des 
Rates hinsichtlich der Begriffsbestimmung von politisch exponierte Personen und der 
Festlegung der technischen Kriterien für vereinfachte Sorgfaltspflichten sowie für die 
Befreiung in Fällen, in denen nur gelegentlich oder in sehr eingeschränktem Umfang 
Finanzgeschäfte getätigt werden (ABl. L 214 vom 4.8.2006, S. 29).

 

11 Verordnung (EG) Nr. 1781/2006 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 
15. November 2006 über die Übermittlung von Angaben zum Auftraggeber bei Geld­
transfers (ABl. L 345 vom 8.12.2006, S. 1).

 

12 Beschluss 2007/845/JI des Rates vom 6. Dezember 2007 über die Zusammenarbeit 
zwischen den Vermögensabschöpfungsstellen der Mitgliedstaaten auf dem Gebiet des 
Aufspürens und der Ermittlung von Erträgen aus Straftaten oder anderen Vermögens­
gegenständen im Zusammenhang mit Straftaten (ABl. L 332 vom 18.12.2007, 
S. 103).

 

13 Richtlinie 2014/42/EU des Europäischen Parlaments und des Rates vom 3. April 2014 
über die Sicherstellung und Einziehung von Tatwerkzeugen und Erträgen aus Strafta­
ten in der Europäischen Union (ABl. L 127 vom 29.4.2014, S. 39).

1. November 2016 (2)

Betrugs- und Fälschungsprävention

14 Rahmenbeschluss 2001/413/JI des Rates vom 28. Mai 2001 zur Bekämpfung von 
Betrug und Fälschung im Zusammenhang mit unbaren Zahlungsmitteln (ABl. L 149 
vom 2.6.2001, S. 1).

30. September 2013

15 Verordnung (EG) Nr. 1338/2001 des Rates vom 28. Juni 2001 zur Festlegung von 
zum Schutz des Euro gegen Geldfälschung erforderlichen Maßnahmen (ABl. L 181 
vom 4.7.2001, S. 6).

30. September 2013

 Geändert durch:  

16 Verordnung (EG) Nr. 44/2009 des Rates vom 18. Dezember 2008 zur Änderung der 
Verordnung (EG) Nr. 1338/2001 zur Festlegung von zum Schutz des Euro gegen 
Geldfälschung erforderlichen Maßnahmen (ABl. L 17 vom 22.1.2009, S. 1).

 

17 Beschluss 2001/887/JI des Rates vom 6. Dezember 2001 über den Schutz des Euro 
vor Fälschungen (ABl. L 329 vom 14.12.2001, S. 1).

30. September 2013

18 Beschluss 2001/923/EG des Rates vom 17. Dezember 2001 über ein Aktionspro­
gramm in den Bereichen Austausch, Unterstützung und Ausbildung zum Schutz des 
Euro gegen Geldfälschung (Pericles-Programm) (ABl. L 339 vom 21.12.2001, S. 50).

30. September 2013

 Geändert durch:  

19 Beschluss 2006/75/EG des Rates vom 30. Januar 2006 zur Änderung und Verlänge­
rung des Beschlusses 2001/923/EG über ein Aktionsprogramm in den Bereichen Aus­
tausch, Unterstützung und Ausbildung zum Schutz des Euro gegen Geldfälschung 
(Pericles-Programm) (ABl. L 36 vom 8.2.2006, S. 40).

 

20 Beschluss 2006/849/EG des Rates vom 20. November 2006 zur Änderung und Ver­
längerung des Beschlusses 2001/923/EG über ein Aktionsprogramm in den Bereichen 
Austausch, Unterstützung und Ausbildung zum Schutz des Euro gegen Geldfälschung 
(Pericles-Programm) (ABl. L 330 vom 28.11.2006, S. 28).

 

21 Entscheidung 2003/861/EG des Rates vom 8. Dezember 2003 betreffend die Analyse 
und die Zusammenarbeit in Bezug auf gefälschte Euro-Münzen (ABl. L 325 
vom 12.12.2003, S. 44).

30. September 2013
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 Umzusetzende Rechtsvorschriften Umsetzungsfrist

22 Verordnung (EG) Nr. 2182/2004 des Rates vom 6. Dezember 2004 über Medaillen 
und Münzstücke mit ähnlichen Merkmalen wie Euro-Münzen (ABl. L 373 
vom 21.12.2004, S. 1).

30. September 2013

 Geändert durch:  

23 Verordnung (EG) Nr. 46/2009 des Rates vom 18. Dezember 2008 zur Änderung der 
Verordnung (EG) Nr. 2182/2004 über Medaillen und Münzstücke mit ähnlichen 
Merkmalen wie Euro-Münzen (ABl. L 17 vom 22.1.2009, S. 5).

 

24 Beschluss 2009/371/JI des Rates vom 6. April 2009 zur Errichtung des Europäischen 
Polizeiamts (Europol) (ABl. L 121 vom 15.5.2009, S. 37).

30. September 2013

25 Beschluss EZB/2010/14 der Europäischen Zentralbank vom 16. September 2010 über 
die Prüfung der Echtheit und Umlauffähigkeit und über die Wiederausgabe von Euro-
Banknoten (ABl. L 267 vom 9.10.2010, S. 1).

30. September 2013

 Geändert durch:  

26 Beschluss EZB/2012/19 der Europäischen Zentralbank vom 7. September 2012 zur 
Änderung des Beschlusses EZB/2010/14 über die Prüfung der Echtheit und Umlauffä­
higkeit und über die Wiederausgabe von Euro-Banknoten (2012/507/EU) (ABl. L 253 
vom 20.9.2012, S. 19).

30. September 2014 (1)

27 Richtlinie 2014/62/EU des Europäischen Parlaments und des Rates vom 15. Mai 2014 
zum strafrechtlichen Schutz des Euro und anderer Währungen gegen Geldfälschung 
und zur Ersetzung des Rahmenbeschlusses 2000/383/JI des Rates (ABl. L 151 
vom 21.5.2014, S. 1).

30. Juni 2016 (2)

Vorschriften für Euro-Banknoten und -Münzen

28 Verordnung (EG) Nr. 2532/98 des Rates vom 23. November 1998 über das Recht der 
Europäischen Zentralbank, Sanktionen zu verhängen (ABl. L 318 vom 27.11.1998, 
S. 4).

30. September 2014 (1)

29 Schlussfolgerungen des Rates vom 23. November 1998 und 5. November 2002 zu 
Sammlermünzen

31. März 2013

30 Schlussfolgerungen des Rates vom 10. Mai 1999 über ein Qualitätssicherungssystem 
für die Euro-Münzen

31. März 2013

31 Mitteilung 2001/C 318/03 der Kommission vom 22. Oktober 2001 zum urheber­
rechtlichen Schutz des Münzbilds der gemeinsamen Seite der Euro-Münzen 
(KOM(2001) 600 endg.) (ABl. C 318 vom 13.11.2001, S. 3).

31. März 2013

32 Leitlinie EZB/2003/5 der Europäischen Zentralbank vom 20. März 2003 über die 
Anwendung von Maßnahmen gegen unerlaubte Reproduktionen von Euro-Banknoten 
sowie über den Umtausch und Einzug von Euro-Banknoten (ABl. L 78 
vom 25.3.2003, S. 20).

31. März 2013

 Geändert durch:  

33 Leitlinie EZB/2013/11 der Europäischen Zentralbank vom 19. April 2013 zur Ände­
rung der Leitlinie EZB/2003/5 über die Anwendung von Maßnahmen gegen uner­
laubte Reproduktionen von Euro-Banknoten sowie über den Umtausch und Einzug 
von Euro-Banknoten (ABl. L 118 vom 30.4.2013, S. 43).

30. September 2014 (1)

34 Empfehlung 2009/23/EG der Kommission vom 19. Dezember 2008 zu gemeinsamen 
Leitlinien für die nationalen Seiten und die Ausgabe von für den Umlauf bestimmten 
Euro-Münzen (K(2008) 8625) (ABl. L 9 vom 14.1.2009, S. 52).

31. März 2013
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 Umzusetzende Rechtsvorschriften Umsetzungsfrist

35 Verordnung (EU) Nr. 1210/2010 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 
15. Dezember 2010 zur Echtheitsprüfung von Euro-Münzen und zur Behandlung von 
nicht für den Umlauf geeigneten Euro-Münzen (ABl. L 339 vom 22.12.2010, S. 1).

31. März 2013

36 Verordnung (EU) Nr. 1214/2011 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 
16. November 2011 über den gewerbsmäßigen grenzüberschreitenden Straßentrans­
port von Euro-Bargeld zwischen den Mitgliedstaaten des Euroraums (ABl. L 316 
vom 29.11.2011, S. 1).

31. März 2015 (1)

37 Verordnung (EU) Nr. 651/2012 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 
4. Juli 2012 über die Ausgabe von Euro-Münzen (ABl. L 201 vom 27.7.2012, 
S. 135).

30. September 2014 (1)

38 Beschluss EZB/2013/10 der Europäischen Zentralbank vom 19. April 2013 über die 
Stückelung, Merkmale und Reproduktion sowie den Umtausch und Einzug von Euro-
Banknoten (ABl. L 118 vom 30.4.2013, S. 37).

30. September 2014 (1)

39 Verordnung (EU) Nr. 729/2014 des Rates vom 24. Juni 2014 über die Stückelungen 
und technischen Merkmale der für den Umlauf bestimmten Euro-Münzen (Neufas­
sung) (ABl. L 194 vom 2.7.2014, S. 1).

30. September 2014 (2)

Bank- und Finanzvorschriften

40 Richtlinie 86/635/EWG des Rates vom 8. Dezember 1986 über den Jahresabschluss 
und den konsolidierten Abschluss von Banken und anderen Finanzinstituten 
(ABl. L 372 vom 31.12.1986, S. 1).

31. März 2016

 Geändert durch:  

41 Richtlinie 2001/65/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 
27. September 2001 zur Änderung der Richtlinien 78/660/EWG, 83/349/EWG und 
86/635/EWG des Rates im Hinblick auf die im Jahresabschluss bzw. im konsolidierten 
Abschluss von Gesellschaften bestimmter Rechtsformen und von Banken und anderen 
Finanzinstituten zulässigen Wertansätze (ABl. L 283 vom 27.10.2001, S. 28).

 

42 Richtlinie 2003/51/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 18. Juni 
2003 zur Änderung der Richtlinien 78/660/EWG, 83/349/EWG, 86/635/EWG und 
91/674/EWG über den Jahresabschluss und den konsolidierten Abschluss von Gesell­
schaften bestimmter Rechtsformen, von Banken und anderen Finanzinstituten sowie 
von Versicherungsunternehmen (ABl. L 178 vom 17.7.2003, S. 16).

 

43 Richtlinie 2006/46/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 14. Juni 
2006 zur Änderung der Richtlinien des Rates 78/660/EWG über den Jahresabschluss 
von Gesellschaften bestimmter Rechtsformen, 83/349/EWG über den konsolidierten 
Abschluss, 86/635/EWG über den Jahresabschluss und den konsolidierten Abschluss 
von Banken und anderen Finanzinstituten und 91/674/EWG über den Jahresabschluss 
und den konsolidierten Abschluss von Versicherungsunternehmen (ABl. L 224 
vom 16.8.2006, S. 1).

 

44 Richtlinie 89/117/EWG des Rates vom 13. Februar 1989 über die Pflichten der in 
einem Mitgliedstaat eingerichteten Zweigniederlassungen von Kreditinstituten und 
Finanzinstituten mit Sitz außerhalb dieses Mitgliedstaats zur Offenlegung von Jahres­
abschlussunterlagen (ABl. L 44 vom 16.2.1989, S. 40).

31. März 2018

45 Richtlinie 97/9/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 3. März 1997 
über Systeme für die Entschädigung der Anleger (ABl. L 84 vom 26.3.1997, S. 22)

31. März 2018
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46 Empfehlung 97/489/EG der Kommission vom 30. Juli 1997 zu den Geschäften, die 
mit elektronischen Zahlungsinstrumenten getätigt werden (besonders zu den Bezie­
hungen zwischen Emittenten und Inhabern solcher Instrumente) (ABl. L 208 
vom 2.8.1997, S. 52).

31. März 2018

47 Richtlinie 98/26/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 19. Mai 1998 
über die Wirksamkeit von Abrechnungen in Zahlungs- sowie Wertpapierliefer- und -
abrechnungssystemen (ABl. L 166 vom 11.6.1998, S. 45).

31. März 2018

 Geändert durch:  

48 Richtlinie 2009/44/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 6. Mai 2009 
zur Änderung der Richtlinie 98/26/EG über die Wirksamkeit von Abrechnungen in 
Zahlungs- sowie Wertpapierliefer- und -abrechnungssystemen und der 
Richtlinie 2002/47/EG über Finanzsicherheiten im Hinblick auf verbundene Systeme 
und Kreditforderungen (ABl. L 146 vom 10.6.2009, S. 37).

 

49 Richtlinie 2010/78/EU des Europäischen Parlaments und des Rates vom 
24. November 2010 zur Änderung der Richtlinien 98/26/EG, 2002/87/EG, 
2003/6/EG, 2003/41/EG, 2003/71/EG, 2004/39/EG, 2004/109/EG, 2005/60/EG, 
2006/48/EG, 2006/49/EG und 2009/65/EG im Hinblick auf die Befugnisse der Euro­
päischen Aufsichtsbehörde (Europäische Bankenaufsichtsbehörde), der Europäischen 
Aufsichtsbehörde (Europäische Aufsichtsbehörde für das Versicherungswesen und die 
betriebliche Altersversorgung) und der Europäischen Aufsichtsbehörde (Europäische 
Wertpapier- und Marktaufsichtsbehörde) (ABl. L 331 vom 15.12.2010, S. 120).

 

50 Verordnung (EU) Nr. 648/2012 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 
4. Juli 2012 über OTC-Derivate, zentrale Gegenparteien und Transaktionsregister 
(ABl. L 201 vom 27.7.2012, S. 1).

 

51 Richtlinie 2001/24/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 4. April 2001 
über die Sanierung und Liquidation von Kreditinstituten (ABl. L 125 vom 5.5.2001, 
S. 15)

31. März 2018

 Geändert durch:  

52 Richtlinie 2014/59/EU des Europäischen Parlaments und des Rates vom 15. Mai 2014 
zur Einführung eines Rahmens für die Sanierung und Abwicklung von Kreditinstitu­
ten und Wertpapierfirmen und zur Änderung der Richtlinien 82/891/EWG, 
2001/24/EG, 2002/47/EG, 2004/25/EG, 2005/56/EG, 2007/36/EG, 2011/35/EU, 
2012/30/EU und 2013/36/EU des Rates sowie der Verordnungen (EU) Nr. 1093/2010 
und (EU) Nr. 648/2012 des Europäischen Parlaments und des Rates (ABl. L 173 
vom 12.6.2014, S. 190).

 

53 Richtlinie 2002/47/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 6. Juni 2002 
über Finanzsicherheiten (ABl. L 168 vom 27.6.2002, S. 43).

31. März 2018

 Geändert durch:  

54 Richtlinie 2009/44/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 6. Mai 2009 
zur Änderung der Richtlinie 98/26/EG über die Wirksamkeit von Abrechnungen in 
Zahlungs- sowie Wertpapierliefer- und -abrechnungssystemen und der 
Richtlinie 2002/47/EG über Finanzsicherheiten im Hinblick auf verbundene Systeme 
und Kreditforderungen (ABl. L 146 vom 10.6.2009, S. 37).
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55 Richtlinie 2014/59/EU des Europäischen Parlaments und des Rates vom 15. Mai 2014 
zur Einführung eines Rahmens für die Sanierung und Abwicklung von Kreditinstitu­
ten und Wertpapierfirmen und zur Änderung der Richtlinien 82/891/EWG, 
2001/24/EG, 2002/47/EG, 2004/25/EG, 2005/56/EG, 2007/36/EG, 2011/35/EU, 
2012/30/EU und 2013/36/EU des Rates sowie der Verordnungen (EU) Nr. 1093/2010 
und (EU) Nr. 648/2012 des Europäischen Parlaments und des Rates (ABl. L 173 
vom 12.6.2014, S. 190).

 

56 Richtlinie 2002/87/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 
16. Dezember 2002 über die zusätzliche Beaufsichtigung der Kreditinstitute, Versiche­
rungsunternehmen und Wertpapierfirmen eines Finanzkonglomerats und zur Ände­
rung der Richtlinien 73/239/EWG, 79/267/EWG, 92/49/EWG, 92/96/EWG, 
93/6/EWG und 93/22/EWG des Rates und der Richtlinien 98/78/EG und 2000/12/EG 
des Europäischen Parlaments und des Rates (ABl. L 35 vom 11.2.2003, S. 1).

31. März 2018

 Geändert durch:  

57 Richtlinie 2005/1/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 9. März 2005 
zur Änderung der Richtlinien 73/239/EWG, 85/611/EWG, 91/675/EWG, 92/49/EWG 
und 93/6/EWG des Rates sowie der Richtlinien 94/19/EG, 98/78/EG, 2000/12/EG, 
2001/34/EG, 2002/83/EG und 2002/87/EG des Europäischen Parlaments und des 
Rates zur Schaffung einer neuen Ausschussstruktur im Finanzdienstleistungsbereich 
(ABl. L 79 vom 24.3.2005, S. 9).

 

58 Richtlinie 2008/25/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 11. März 
2008 zur Änderung der Richtlinie 2002/87/EG über die zusätzliche Beaufsichtigung 
der Kreditinstitute, Versicherungsunternehmen und Wertpapierfirmen eines Finanz­
konglomerats im Hinblick auf die der Kommission übertragenen Durchführungsbefug­
nisse (ABl. L 81 vom 20.3.2008, S. 40).

 

59 Richtlinie 2010/78/EU des Europäischen Parlaments und des Rates vom 
24. November 2010 zur Änderung der Richtlinien 98/26/EG, 2002/87/EG, 
2003/6/EG, 2003/41/EG, 2003/71/EG, 2004/39/EG, 2004/109/EG, 2005/60/EG, 
2006/48/EG, 2006/49/EG und 2009/65/EG im Hinblick auf die Befugnisse der Euro­
päischen Aufsichtsbehörde (Europäische Bankenaufsichtsbehörde), der Europäischen 
Aufsichtsbehörde (Europäische Aufsichtsbehörde für das Versicherungswesen und die 
betriebliche Altersversorgung) und der Europäischen Aufsichtsbehörde (Europäische 
Wertpapier- und Marktaufsichtsbehörde) (ABl. L 331 vom 15.12.2010, S. 120).

 

60 Richtlinie 2011/89/EU des Europäischen Parlaments und des Rates vom 
16. November 2011 zur Änderung der Richtlinien 98/78/EG, 2002/87/EG, 
2006/48/EG und 2009/138/EG hinsichtlich der zusätzlichen Beaufsichtigung der 
Finanzunternehmen eines Finanzkonglomerats (ABl. L 326 vom 8.12.2011, S. 113).

 

61 Richtlinie 2013/36/EU des Europäischen Parlaments und des Rates vom 26. Juni 
2013 über den Zugang zur Tätigkeit von Kreditinstituten und die Beaufsichtigung von 
Kreditinstituten und Wertpapierfirmen, zur Änderung der Richtlinie 2002/87/EG und 
zur Aufhebung der Richtlinien 2006/48/EG und 2006/49/EG (ABl. L 176 
vom 27.6.2013, S. 338).

 

62 Richtlinie 2004/39/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 21. April 
2004 über Märkte für Finanzinstrumente zur Änderung der Richtlinien 85/611/EWG 
und 93/6/EWG des Rates und der Richtlinie 2000/12/EG des Europäischen Parlaments 
und des Rates und zur Aufhebung der Richtlinie 93/22/EWG des Rates (ABl. L 145 
vom 30.4.2004, S. 1)

31. März 2018
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 Geändert durch:  

63 Richtlinie 2006/31/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 5. April 2006 
zur Änderung der Richtlinie 2004/39/EG über Märkte für Finanzinstrumente in Bezug 
auf bestimmte Fristen (ABl. L 114 vom 27.4.2006, S. 60).

 

64 Richtlinie 2007/44/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 5. September 
2007 zur Änderung der Richtlinie 92/49/EWG des Rates sowie der Richtlinien 
2002/83/EG, 2004/39/EG, 2005/68/EG und 2006/48/EG in Bezug auf Verfahrensre­
geln und Bewertungskriterien für die aufsichtsrechtliche Beurteilung des Erwerbs und 
der Erhöhung von Beteiligungen im Finanzsektor (ABl. L 247 vom 21.9.2007, S. 1).

 

65 Richtlinie 2008/10/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 11. März 
2008 zur Änderung der Richtlinie 2004/39/EG über Märkte für Finanzinstrumente im 
Hinblick auf die der Kommission übertragenen Durchführungsbefugnisse (ABl. L 76 
vom 19.3.2008, S. 33).

 

66 Richtlinie 2010/78/EU des Europäischen Parlaments und des Rates vom 
24. November 2010 zur Änderung der Richtlinien 98/26/EG, 2002/87/EG, 
2003/6/EG, 2003/41/EG, 2003/71/EG, 2004/39/EG, 2004/109/EG, 2005/60/EG, 
2006/48/EG, 2006/49/EG und 2009/65/EG im Hinblick auf die Befugnisse der Euro­
päischen Aufsichtsbehörde (Europäische Bankenaufsichtsbehörde), der Europäischen 
Aufsichtsbehörde (Europäische Aufsichtsbehörde für das Versicherungswesen und die 
betriebliche Altersversorgung) und der Europäischen Aufsichtsbehörde (Europäische 
Wertpapier- und Marktaufsichtsbehörde) (ABl. L 331 vom 15.12.2010, S. 120).

 

 Ergänzt durch:  

67 Verordnung (EG) Nr. 1287/2006 der Kommission vom 10. August 2006 zur Durch­
führung der Richtlinie 2004/39/EG des Europäischen Parlaments und des Rates betref­
fend die Aufzeichnungspflichten für Wertpapierfirmen, die Meldung von Geschäften, 
die Markttransparenz, die Zulassung von Finanzinstrumenten zum Handel und 
bestimmte Begriffe im Sinne dieser Richtlinie (ABl. L 241 vom 2.9.2006, S. 1).

 

68 Richtlinie 2006/73/EG der Kommission vom 10. August 2006 zur Durchführung der 
Richtlinie 2004/39/EG des Europäischen Parlaments und des Rates in Bezug auf die 
organisatorischen Anforderungen an Wertpapierfirmen und die Bedingungen für die 
Ausübung ihrer Tätigkeit sowie in Bezug auf die Definition bestimmter Begriffe für 
die Zwecke der genannten Richtlinie (ABl. L 241 vom 2.9.2006, S. 26)

 

69 Richtlinie 2007/64/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 
13. November 2007 über Zahlungsdienste im Binnenmarkt, zur Änderung der Richt­
linien 97/7/EG, 2002/65/EG, 2005/60/EG und 2006/48/EG sowie zur Aufhebung der 
Richtlinie 97/5/EG (ABl. L 319 vom 5.12.2007, S. 1).

31. März 2016

 Geändert durch:  

70 Richtlinie 2009/111/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 
16. September 2009 zur Änderung der Richtlinien 2006/48/EG, 2006/49/EG und 
2007/64/EG hinsichtlich Zentralorganisationen zugeordneter Banken, bestimmter 
Eigenmittelbestandteile, Großkredite, Aufsichtsregelungen und Krisenmanagement 
(ABl. L 302 vom 17.11.2009, S. 97).
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71 Verordnung (EG) Nr. 924/2009 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 
16. September 2009 über grenzüberschreitende Zahlungen in der Gemeinschaft und 
zur Aufhebung der Verordnung (EG) Nr. 2560/2001 (ABl. L 266 vom 9.10.2009, 
S. 11).

31. März 2018

 Geändert durch:  

72 Verordnung (EU) Nr. 260/2012 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 
14. März 2012 zur Festlegung der technischen Vorschriften und der Geschäftsanforde­
rungen für Überweisungen und Lastschriften in Euro und zur Änderung der Verord­
nung (EG) Nr. 924/2009 (ABl. L 94 vom 30.3.2012, S. 22)

 

73 Richtlinie 2009/110/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 
16. September 2009 über die Aufnahme, Ausübung und Beaufsichtigung der Tätigkeit 
von E-Geld-Instituten, zur Änderung der Richtlinien 2005/60/EG und 2006/48/EG 
sowie zur Aufhebung der Richtlinie 2000/46/EG (ABl. L 267 vom 10.10.2009, S. 7).

31. März 2016

74 Verordnung (EU) Nr. 1096/2010 des Rates vom 17. November 2010 zur Betrauung 
der Europäischen Zentralbank mit besonderen Aufgaben bezüglich der Arbeitsweise 
des Europäischen Ausschusses für Systemrisiken (ABl. L 331 vom 15.12.2010, 
S. 162).

31. März 2016

75 Verordnung (EU) Nr. 1092/2010 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 
24. November 2010 über die Finanzaufsicht der Europäischen Union auf Makroebene 
und zur Errichtung eines Europäischen Ausschusses für Systemrisiken (ABl. L 331 
vom 15.12.2010, S. 1).

31. März 2016

76 Verordnung (EU) Nr. 1093/2010 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 
24. November 2010 zur Errichtung einer Europäischen Aufsichtsbehörde (Europä­
ische Bankenaufsichtsbehörde), zur Änderung des Beschlusses Nr. 716/2009/EG und 
zur Aufhebung des Beschlusses 2009/78/EG der Kommission (ABl. L 331 
vom 15.12.2010, S. 12).

31. März 2016

 Geändert durch:  

77 Verordnung (EU) Nr. 1022/2013 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 
22. Oktober 2013 zur Änderung der Verordnung (EU) Nr. 1093/2010 zur Errichtung 
einer Europäischen Aufsichtsbehörde (Europäische Bankenaufsichtsbehörde) hinsicht­
lich der Übertragung besonderer Aufgaben auf die Europäische Zentralbank gemäß 
der Verordnung (EU) Nr. 1024/2013 (ABl. L 287 vom 29.10.2013, S. 5).

 

78 Richtlinie 2014/17/ЕU des Europäischen Parlaments und des Rates vom 4. Februar 
2014 über Wohnimmobilienkreditverträge für Verbraucher und zur Änderung der 
Richtlinien 2008/48/EG und 2013/36/EU und der Verordnung (EU) Nr. 1093/2010 
(ABl. L 60 vom 28.2.2014, S. 34).

 

79 Richtlinie 2014/59/EU des Europäischen Parlaments und des Rates vom 15. Mai 2014 
zur Einführung eines Rahmens für die Sanierung und Abwicklung von Kreditinstitu­
ten und Wertpapierfirmen und zur Änderung der Richtlinien 82/891/EWG, 
2001/24/EG, 2002/47/EG, 2004/25/EG, 2005/56/EG, 2007/36/EG, 2011/35/EU, 
2012/30/EU und 2013/36/EU des Rates sowie der Verordnungen (EU) Nr. 1093/2010 
und (EU) Nr. 648/2012 des Europäischen Parlaments und des Rates (ABl. L 173 
vom 12.6.2014, S. 190).

 

80 Verordnung (EU) Nr. 1095/2010 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 
24. November 2010 zur Errichtung einer Europäischen Aufsichtsbehörde (Europä­
ische Wertpapier- und Marktaufsichtsbehörde), zur Änderung des Beschlusses 
Nr. 716/2009/EG und zur Aufhebung des Beschlusses 2009/77/EG der Kommission 
(ABl. L 331 vom 15.12.2010, S. 84).

31. März 2016
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 Geändert durch:  

81 Richtlinie 2011/61/EU des Europäischen Parlaments und des Rates vom 8. Juni 2011 
über die Verwalter alternativer Investmentfonds und zur Änderung der Richtlinien 
2003/41/EG und 2009/65/EG und der Verordnungen (EG) Nr. 1060/2009 und (EU) 
Nr. 1095/2010 (ABl. L 174 vom 1.7.2011, S. 1).

 

82 Verordnung (EU) Nr. 258/2014 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 
3. April 2014 zur Auflegung eines Unionsprogramms zur Unterstützung spezieller 
Tätigkeiten im Bereich Rechnungslegung und Abschlussprüfung für den Zeitraum 
2014-2020 und zur Aufhebung des Beschlusses Nr. 716/2009/EG (ABl. L 105 
vom 8.4.2014, S. 1).

 

83 Richtlinie 2014/51/EU des Europäischen Parlaments und des Rates vom 16. April 
2014 zur Änderung der Richtlinien 2003/71/EG und 2009/138/EG und der Verord­
nungen (EG) Nr. 1060/2009, (EU) Nr. 1094/2010 und (EU) Nr. 1095/2010 im Hin­
blick auf die Befugnisse der Europäischen Aufsichtsbehörde (Europäische Aufsichtsbe­
hörde für das Versicherungswesen und die betriebliche Altersversorgung) und der 
Europäischen Aufsichtsbehörde (Europäische Wertpapier- und Marktaufsichtsbehörde) 
(ABl. L 153 vom 22.5.2014, S. 1).

 

84 Richtlinie 2010/78/EU des Europäischen Parlaments und des Rates vom 
24. November 2010 zur Änderung der Richtlinien 98/26/EG, 2002/87/EG, 
2003/6/EG, 2003/41/EG, 2003/71/EG, 2004/39/EG, 2004/109/EG, 2005/60/EG, 
2006/48/EG, 2006/49/EG und 2009/65/EG im Hinblick auf die Befugnisse der Euro­
päischen Aufsichtsbehörde (Europäische Bankenaufsichtsbehörde), der Europäischen 
Aufsichtsbehörde (Europäische Aufsichtsbehörde für das Versicherungswesen und die 
betriebliche Altersversorgung) und der Europäischen Aufsichtsbehörde (Europäische 
Wertpapier- und Marktaufsichtsbehörde) (ABl. L 331 vom 15.12.2010, S. 120).

31. März 2016

85 Verordnung (EU) Nr. 648/2012 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 
4. Juli 2012 über OTC-Derivate, zentrale Gegenparteien und Transaktionsregister 
(ABl. L 201 vom 27.7.2012, S. 1).

30. September 2019 (1)

 Geändert durch:  

86 Verordnung (EU) Nr. 575/2013 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 
26. Juni 2013 über Aufsichtsanforderungen an Kreditinstitute und Wertpapierfirmen 
und zur Änderung der Verordnung (EU) Nr. 648/2012 (ABl. L 176 vom 27.6.2013, 
S. 1).

 

87 Delegierte Verordnung (EU) Nr. 1002/2013 der Kommission vom 12. Juli 2013 zur 
Änderung der Verordnung (EU) Nr. 648/2012 des Europäischen Parlaments und des 
Rates über OTC-Derivate, zentrale Gegenparteien und Transaktionsregister in Bezug 
auf die Liste der von ihrem Anwendungsbereich ausgenommenen Stellen (ABl. L 279 
vom 19.10.2013, S. 2).

 

88 Richtlinie 2014/59/EU des Europäischen Parlaments und des Rates vom 15. Mai 2014 
zur Einführung eines Rahmens für die Sanierung und Abwicklung von Kreditinstitu­
ten und Wertpapierfirmen und zur Änderung der Richtlinien 82/891/EWG, 
2001/24/EG, 2002/47/EG, 2004/25/EG, 2005/56/EG, 2007/36/EG, 2011/35/EU, 
2012/30/EU und 2013/36/EU des Rates sowie der Verordnungen (EU) Nr. 1093/2010 
und (EU) Nr. 648/2012 des Europäischen Parlaments und des Rates (ABl. L 173 
vom 12.6.2014, S. 190).
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 Ergänzt durch:  

89 Durchführungsverordnung (EU) Nr. 1247/2012 der Kommission vom 19. Dezember 
2012 zur Festlegung technischer Durchführungsstandards im Hinblick auf das Format 
und die Häufigkeit von Transaktionsmeldungen an Transaktionsregister gemäß der 
Verordnung (EU) Nr. 648/2012 des Europäischen Parlaments und des Rates über 
OTC-Derivate, zentrale Gegenparteien und Transaktionsregister (ABl. L 352 
vom 21.12.2012, S. 20).

 

90 Durchführungsverordnung (EU) Nr. 1248/2012 der Kommission vom 19. Dezember 
2012 zur Festlegung technischer Durchführungsstandards für das Format von Anträ­
gen auf Registrierung von Transaktionsregistern gemäß der Verordnung (EU) 
Nr. 648/2012 des Europäischen Parlaments und des Rates über OTC-Derivate, zent­
rale Gegenparteien und Transaktionsregister (ABl. L 352 vom 21.12.2012, S. 30).

 

91 Durchführungsverordnung (EU) Nr. 1249/2012 der Kommission vom 19. Dezember 
2012 zur Festlegung technischer Durchführungsstandards im Hinblick auf das Format 
der gemäß der Verordnung (EU) Nr. 648/2012 des Europäischen Parlaments und des 
Rates über OTC-Derivate, zentrale Gegenparteien und Transaktionsregister von zentra­
len Gegenparteien aufzubewahrenden Aufzeichnungen (ABl. L 352 vom 21.12.2012, 
S. 32).

 

92 Delegierte Verordnung (EU) Nr. 148/2013 der Kommission vom 19. Dezember 2012 
zur Ergänzung der Verordnung (EU) Nr. 648/2012 des Europäischen Parlaments und 
des Rates über OTC-Derivate, zentrale Gegenparteien und Transaktionsregister bezüg­
lich technischer Regulierungsstandards für die Mindestangaben der Meldungen an 
Transaktionsregister (ABl. L 52 vom 23.2.2013, S. 1).

 

93 Delegierte Verordnung (EU) Nr. 149/2013 der Kommission vom 19. Dezember 2012 
zur Ergänzung der Verordnung (EU) Nr. 648/2012 des Europäischen Parlaments und 
des Rates im Hinblick auf technische Regulierungsstandards für indirekte Clearingver­
einbarungen, die Clearingpflicht, das öffentliche Register, den Zugang zu einem Han­
delsplatz, nichtfinanzielle Gegenparteien und Risikominderungstechniken für nicht 
durch eine CCP geclearte OTC-Derivatekontrakte (ABl. L 52 vom 23.2.2013, S. 11).

 

94 Delegierte Verordnung (EU) Nr. 150/2013 der Kommission vom 19. Dezember 2012 
zur Ergänzung der Verordnung (EU) Nr. 648/2012 des Europäischen Parlaments und 
des Rates über OTC-Derivate, zentrale Gegenparteien und Transaktionsregister durch 
technische Regulierungsstandards, in denen die Einzelheiten eines Antrags auf Regist­
rierung als Transaktionsregister festgelegt werden (ABl. L 52 vom 23.2.2013, S. 25).

 

95 Delegierte Verordnung (EU) Nr. 151/2013 der Kommission vom 19. Dezember 2012 
zur Ergänzung der Verordnung (EU) Nr. 648/2012 des Europäischen Parlaments und 
des Rates über OTC-Derivate, zentrale Gegenparteien und Transaktionsregister im 
Hinblick auf technische Regulierungsstandards für die von Transaktionsregistern zu 
veröffentlichenden und zugänglich zu machenden Daten sowie operationelle Stan­
dards für die Zusammenstellung und den Vergleich von Daten sowie den Datenzugang 
(ABl. L 52 vom 23.2.2013, S. 33).

 

96 Delegierte Verordnung (EU) Nr. 152/2013 der Kommission vom 19. Dezember 2012 
zur Ergänzung der Verordnung (EU) Nr. 648/2012 des Europäischen Parlaments und 
des Rates im Hinblick auf technische Regulierungsstandards für die Eigenkapitalanfor­
derungen an zentrale Gegenparteien (ABl. L 52 vom 23.2.2013, S. 37).
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97 Delegierte Verordnung (EU) Nr. 153/2013 der Kommission vom 19. Dezember 2012 
zur Ergänzung der Verordnung (EU) Nr. 648/2012 des Europäischen Parlaments und 
des Rates im Hinblick auf technische Regulierungsstandards für Anforderungen an 
zentrale Gegenparteien (ABl. L 52 vom 23.2.2013, S. 41).

 

98 Delegierte Verordnung (EU) Nr. 876/2013 der Kommission vom 28. Mai 2013 zur 
Ergänzung der Verordnung (EU) Nr. 648/2012 des Europäischen Parlaments und des 
Rates im Hinblick auf technische Regulierungsstandards bezüglich Kollegien für zent­
rale Gegenparteien (ABl. L 244 vom 13.9.2013, S. 19).

30. September 2019 (2)

99 Delegierte Verordnung (EU) Nr. 1003/2013 der Kommission vom 12. Juli 2013 zur 
Ergänzung der Verordnung (EU) Nr. 648/2012 des Europäischen Parlaments und des 
Rates in Bezug auf die Gebühren, die den Transaktionsregistern von der Europäischen 
Wertpapier- und Marktaufsichtsbehörde in Rechnung gestellt werden (ABl. L 279 
vom 19.10.2013, S. 4).

30. September 2019 (2)

100 Delegierte Verordnung (EU) Nr. 285/2014 der Kommission vom 13. Februar 2014 
zur Ergänzung der Verordnung (EU) Nr. 648/2012 des Europäischen Parlaments und 
des Rates im Hinblick auf technische Regulierungsstandards in Bezug auf unmittel­
bare, wesentliche und vorhersehbare Auswirkungen von Kontrakten innerhalb der 
Union und die Verhinderung der Umgehung von Vorschriften und Pflichten 
(ABl. L 85 vom 21.3.2014, S. 1).

30. September 2019 (2)

101 Delegierte Verordnung (EU) Nr. 667/2014 der Kommission vom 13. März 2014 zur 
Ergänzung der Verordnung (EU) Nr. 648/2012 des Europäischen Parlaments und des 
Rates im Hinblick auf Verfahrensvorschriften für von der Europäischen Wertpapier- 
und Marktaufsichtsbehörde (ESMA) Transaktionsregistern auferlegte Sanktionen, ein­
schließlich Vorschriften über das Verteidigungsrecht und Fristen (ABl. L 179 
vom 19.6.2014, S. 31).

30. September 2019 (2)

102 Durchführungsverordnung (EU) Nr. 484/2014 der Kommission vom 12. Mai 2014 
zur Festlegung technischer Durchführungsstandards bezüglich des hypothetischen 
Kapitals einer zentralen Gegenpartei gemäß der Verordnung (EU) Nr. 648/2012 des 
Europäischen Parlaments und des Rates (ABl. L 138 vom 13.5.2014, S. 57).

30. September 2019 (2)

103 Verordnung (EU) Nr. 575/2013 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 
26. Juni 2013 über Aufsichtsanforderungen an Kreditinstitute und Wertpapierfirmen 
und zur Änderung der Verordnung (EU) Nr. 648/2012 (ABl. L 176 vom 27.6.2013, 
S. 1).

30. September 2017 (1)

 Ergänzt durch:  

104 Durchführungsverordnung (EU) Nr. 1423/2013 der Kommission vom 20. Dezember 
2013 zur Festlegung technischer Durchführungsstandards für die Offenlegungspflich­
ten der Institute in Bezug auf Eigenmittel gemäß der Verordnung (EU) Nr. 575/2013 
des Europäischen Parlaments und des Rates (ABl. L 355 vom 31.12.2013, S. 60).

30. September 2017 (2)

105 Delegierte Verordnung (EU) Nr. 183/2014 der Kommission vom 20. Dezember 2013 
zur Ergänzung der Verordnung (EU) Nr. 575/2013 des Europäischen Parlaments und 
des Rates über Aufsichtsanforderungen an Kreditinstitute und Wertpapierfirmen durch 
technische Regulierungsstandards zur Festlegung der Berechnung der spezifischen und 
allgemeinen Kreditrisikoanpassungen (ABl. L 57 vom 27.2.2014, S. 3).

30. September 2017 (2)

106 Delegierte Verordnung (EU) Nr. 241/2014 der Kommission vom 7. Januar 2014 zur 
Ergänzung der Verordnung (EU) Nr. 575/2013 des Europäischen Parlaments und des 
Rates im Hinblick auf technische Regulierungsstandards für die Eigenmittelanforderun­
gen an Institute (ABl. L 74 vom 14.3.2014, S. 8).

30. September 2017 (2)
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 Umzusetzende Rechtsvorschriften Umsetzungsfrist

107 Delegierte Verordnung (EU) Nr. 342/2014 der Kommission vom 21. Januar2014 zur 
Ergänzung der Richtlinie 2002/87/EG des Europäischen Parlaments und des Rates und 
der Verordnung (EU) Nr. 575/2013 des Europäischen Parlaments und des Rates durch 
technische Regulierungsstandards, in denen die Bedingungen für die Anwendung der 
Methoden zur Berechnung der Eigenkapitalanforderungen für Finanzkonglomerate 
festgelegt werden (ABl. L 100 vom 3.4.2014, S. 1).

30. September 2017 (2)

108 Delegierte Verordnung (EU) Nr. 523/2014 der Kommission vom 12. März 2014 zur 
Ergänzung der Verordnung (EU) Nr. 575/2013 des Europäischen Parlaments und des 
Rates durch technische Regulierungsstandards, in denen festgelegt wird, was eine enge 
Übereinstimmung zwischen dem Wert der gedeckten Schuldverschreibungen und dem 
Wert der Aktiva eines Instituts darstellt (ABl. L 148 vom 20.5.2014, S. 4).

30. September 2017 (2)

109 Delegierte Verordnung (EU) Nr. 525/2014 der Kommission vom 12. März 2014 zur 
Ergänzung der Verordnung (EU) Nr. 575/2013 des Europäischen Parlaments und des 
Rates durch technische Regulierungsstandards zur Definition des Terminus „Markt“ 
(ABl. L 148 vom 20.5.2014, S. 15).

30. September 2017 (2)

110 Delegierte Verordnung (EU) Nr. 526/2014 der Kommission vom 12. März 2014 zur 
Ergänzung der Verordnung (EU) Nr. 575/2013 des Europäischen Parlaments und des 
Rates durch technische Regulierungsstandards für die Ermittlung eines Näherungs­
werts für die Risikoprämie und für die Bestimmung begrenzter kleinerer Portfolios für 
das Risiko einer Anpassung der Kreditbewertung (ABl. L 148 vom 20.5.2014, S. 17).

30. September 2017 (2)

111 Delegierte Verordnung (EU) Nr. 528/2014 der Kommission vom 12. März 2014 zur 
Ergänzung der Verordnung (EU) Nr. 575/2013 des Europäischen Parlaments und des 
Rates durch technische Regulierungsstandards für Nicht-Delta-Risiken von Optionen 
gemäß dem standardisierten Marktrisiko-Ansatz (ABl. L 148 vom 20.5.2014, S. 29).

30. September 2017 (2)

112 Delegierte Verordnung (EU) Nr. 529/2014 der Kommission vom 12. März 2014 zur 
Ergänzung der Verordnung (EU) Nr. 575/2013 des Europäischen Parlaments und des 
Rates durch technische Regulierungsstandards für die Beurteilung der Wesentlichkeit 
von Erweiterungen und Änderungen des auf internen Beurteilungen basierenden 
Ansatzes und des fortgeschrittenen Messansatzes (ABl. L 148 vom 20.5.2014, S. 36).

30. September 2017 (2)

113 Delegierte Verordnung (EU) Nr. 625/2014 der Kommission vom 13. März 2014 zur 
Ergänzung der Verordnung (EU) Nr. 575/2013 des Europäischen Parlaments und des 
Rates durch technische Regulierungsstandards zur Präzisierung der Anforderungen, 
denen Anleger, Sponsoren, ursprüngliche Kreditgeber und Originatoren in Bezug auf 
Risikopositionen aus übertragenen Kreditrisiken unterliegen (ABl. L 174 
vom 13.6.2014, S. 16).

30. September 2017 (2)

114 Durchführungsverordnung (EU) Nr. 680/2014 der Kommission vom 16. April 2014 
zur Festlegung technischer Durchführungsstandards für die aufsichtlichen Meldungen 
der Institute gemäß der Verordnung (EU) Nr. 575/2013 des Europäischen Parlaments 
und des Rates (ABl. L 191 vom 28.6.2014, S. 1).

30. September 2017 (2)

115 Durchführungsverordnung (EU) Nr. 602/2014 der Kommission vom 4. Juni 2014 zur 
Festlegung technischer Durchführungsstandards zur Erleichterung der Konvergenz der 
Aufsichtspraxis bezüglich der Anwendung zusätzlicher Risikogewichte gemäß Verord­
nung (EU) Nr. 575/2013 des Europäischen Parlaments und des Rates (ABl. L 166 
vom 5.6.2014, S. 22).

30. September 2017 (2)
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 Umzusetzende Rechtsvorschriften Umsetzungsfrist

116 Richtlinie 2013/36/EU des Europäischen Parlaments und des Rates vom 26. Juni 
2013 über den Zugang zur Tätigkeit von Kreditinstituten und die Beaufsichtigung von 
Kreditinstituten und Wertpapierfirmen, zur Änderung der Richtlinie 2002/87/EG und 
zur Aufhebung der Richtlinien 2006/48/EG und 2006/49/EG (ABl. L 176 
vom 27.6.2013, S. 338).

30. September 2017 (1)

 Geändert durch:  

117 Richtlinie 2014/59/EU des Europäischen Parlaments und des Rates vom 15. Mai 2014 
zur Einführung eines Rahmens für die Sanierung und Abwicklung von Kreditinstitu­
ten und Wertpapierfirmen und zur Änderung der Richtlinien 82/891/EWG, 
2001/24/EG, 2002/47/EG, 2004/25/EG, 2005/56/EG, 2007/36/EG, 2011/35/EU, 
2012/30/EU und 2013/36/EU des Rates sowie der Verordnungen (EU) Nr. 1093/2010 
und (EU) Nr. 648/2012 des Europäischen Parlaments und des Rates (ABl. L 173 
vom 12.6.2014, S. 190).

 

 Ergänzt durch:  

118 Delegierte Verordnung (EU) Nr. 604/2014 der Kommission vom 4. März 2014 zur 
Ergänzung der Richtlinie 2013/36/EU des Europäischen Parlaments und des Rates im 
Hinblick auf technische Regulierungsstandards in Bezug auf qualitative und angemes­
sene quantitative Kriterien zur Ermittlung der Mitarbeiterkategorien, deren berufliche 
Tätigkeit sich wesentlich auf das Risikoprofil eines Instituts auswirkt (ABl. L 167 
vom 6.6.2014, S. 30).

30. September 2017 (2)

119 Delegierte Verordnung (EU) Nr. 524/2014 der Kommission vom 12. März 2014 zur 
Ergänzung der Richtlinie 2013/36/EU des Europäischen Parlaments und des Rates 
durch technische Regulierungsstandards, in denen festgelegt wird, welche Informatio­
nen die zuständigen Behörden von Herkunfts- und Aufnahmemitgliedstaaten einander 
zur Verfügung stellen müssen (ABl. L 148 vom 20.5.2014, S. 6).

30. September 2017 (2)

120 Delegierte Verordnung (EU) Nr. 527/2014 der Kommission vom 12. März 2014 zur 
Ergänzung der Richtlinie 2013/36/EU des Europäischen Parlaments und des Rates 
durch technische Regulierungsstandards zur Bezeichnung der Klassen von Instrumen­
ten, die die Bonität eines Instituts unter der Annahme der Unternehmensfortführung 
angemessen widerspiegeln und die für eine Verwendung zu Zwecken der variablen 
Vergütung geeignet sind (ABl. L 148 vom 20.5.2014, S. 21).

30. September 2017 (2)

121 Delegierte Verordnung (EU) Nr. 530/2014 der Kommission vom 12. März 2014 zur 
Ergänzung der Richtlinie 2013/36/EU des Europäischen Parlaments und des Rates 
durch technische Regulierungsstandards, in denen für interne Ansätze zur Ermittlung 
spezifischer Risiken im Handelsbuch bedeutende Risikopositionen und Schwellen defi­
niert werden (ABl. L 148 vom 20.5.2014, S. 50).

30. September 2017 (2)

122 Durchführungsverordnung (EU) Nr. 620/2014 der Kommission vom 4. Juni 2014 zur 
Festlegung technischer Durchführungsstandards in Bezug auf den Informationsaus­
tausch zwischen den zuständigen Behörden von Herkunfts- und Aufnahmemitglied­
staaten gemäß der Richtlinie 2013/36/EU des Europäischen Parlaments und des Rates 
(ABl. L 172 vom 12.6.2014, S. 1).

30. September 2017 (2)

123 Durchführungsverordnung (EU) Nr. 650/2014 der Kommission vom 4. Juni 2014 zur 
Festlegung technischer Durchführungsstandards für das Format, den Aufbau, das 
Inhaltsverzeichnis und den Zeitpunkt der jährlichen Veröffentlichung der von den 
zuständigen Behörden gemäß der Richtlinie 2013/36/EU des Europäischen Parlaments 
und des Rates zu veröffentlichenden Informationen (ABl. L 185 vom 25.6.2014, S. 1).

30. September 2017 (2)
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 Umzusetzende Rechtsvorschriften Umsetzungsfrist

124 Durchführungsverordnung (EU) Nr. 710/2014 der Kommission vom 23. Juni 2014 
zur Festlegung technischer Durchführungsstandards im Hinblick auf das Vorgehen bei 
der Beschlussfassung in Bezug auf gemeinsame Entscheidungen über institutsspezifi­
sche Aufsichtsanforderungen gemäß der Richtlinie 2013/36/EU des Europäischen Par­
laments und des Rates (ABl. L 188 vom 27.6.2014, S. 19).

30. September 2017 (2)

125 Richtlinie 2014/49/EU des Europäischen Parlaments und des Rates vom 16. April 
2014 über Einlagensicherungssysteme (Neufassung) (ABl. L 173 vom 12.6.2014, 
S. 149).

31. März 2016 (2)

126 Richtlinie 2014/59/EU des Europäischen Parlaments und des Rates vom 15. Mai 2014 
zur Einführung eines Rahmens für die Sanierung und Abwicklung von Kreditinstitu­
ten und Wertpapierfirmen und zur Änderung der Richtlinien 82/891/EWG, 
2001/24/EG, 2002/47/EG, 2004/25/EG, 2005/56/EG, 2007/36/EG, 2011/35/EU, 
2012/30/EU und 2013/36/EU des Rates sowie der Verordnungen (EU) Nr. 1093/2010 
und (EU) Nr. 648/2012 des Europäischen Parlaments und des Rates (ABl. L 173 
vom 12.6.2014, S. 190).

31. März 2018 (2)

Vorschriften für die Erfassung statistischer Daten

127 Leitlinie EZB/2013/24 der Europäischen Zentralbank vom 25. Juli 2013 über die sta­
tistischen Berichtsanforderungen der Europäischen Zentralbank im Bereich der viertel­
jährlichen Finanzierungsrechnungen (ABl. L 2 vom 7.1.2014, S. 34).

31. März 2016 (2)

128 Verordnung (EU) Nr. 1071/2013 der Europäischen Zentralbank vom 24. September 
2013 über die Bilanz des Sektors der monetären Finanzinstitute (Neufassung) 
(EZB/2013/33) (ABl. L 297 vom 7.11.2013, S. 1).

31. März 2016 (2)

129 Verordnung (EU) Nr. 1072/2013 der Europäischen Zentralbank vom 24. September 
2013 über die Statistik über die von monetären Finanzinstituten angewandten Zins­
sätze (Neufassung) (EZB/2013/34) (ABl. L 297 vom 7.11.2013, S. 51).

31. März 2016 (2)

130 Leitlinie der Europäischen Zentralbank vom 4. April 2014 über die monetären und 
die Finanzstatistiken (Neufassung) (EZB/2014/15) (ABl. L 340 vom 26.11.2014, S. 1).

31. März 2016 (2)

(1) Diese Fristen wurden vom Gemischten Ausschuss 2013 gemäß Artikel 8 Absatz 4 der Währungsvereinbarung vom 30. Juni 2011 zwi­
schen der Europäischen Union und dem Fürstentum Andorra festgelegt.

(2) Diese Fristen wurden vom Gemischten Ausschuss 2014 gemäß Artikel 8 Absatz 4 der Währungsvereinbarung vom 30. Juni 2011 zwi­
schen der Europäischen Union und dem Fürstentum Andorra festgelegt.
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V

(Bekanntmachungen)

VERFAHREN BEZÜGLICH DER DURCHFÜHRUNG DER 
WETTBEWERBSPOLITIK

EUROPÄISCHE KOMMISSION

Vorherige Anmeldung eines Zusammenschlusses

(Sache M.7512 — ARDIAN/Abertis/Tunels)

(Text von Bedeutung für den EWR)

(2015/C 115/04)

1. Am 1. April 2015 ist die Anmeldung eines Zusammenschlusses nach Artikel 4 der Verordnung (EG) Nr. 139/2004 
des Rates (1) bei der Kommission eingegangen. Danach ist Folgendes beabsichtigt: Das Unternehmen AXA Infrastructure 
Fund III S.C.A., SICAR („ARDIAN“, Luxemburg), das der Unternehmensgruppe Ardian Group angehört, und das Unter­
nehmen Infraestructures Viàries de Catalunya, Societat Anònima Concessionària de la Generalitat de Catalunya (Uniper­
sonal) („INVICAT“, Spanien), das von Abertis Infraestructuras, S.A. („Abertis“, Spanien) kontrolliert wird, übernehmen im 
Sinne des Artikels 3 Absatz 1 Buchstabe b und des Artikels 3 Absatz 4 der Fusionskontrollverordnung durch Erwerb 
von Anteilen die gemeinsame Kontrolle über die Aktiengesellschaft Túnels de Barcelona I Cadí, Concessionaria de la 
Generalitat de Catalunya, S.A. („Tunels“, Spanien), die derzeit von INVICAT und BTG Pactual Iberian Concessions Ltd. 
kontrolliert wird.

2. Die beteiligten Unternehmen sind in folgenden Geschäftsbereichen tätig:

— ARDIAN ist eine private Investmentgesellschaft, die in Europa, Nordamerika und Asien in verschiedenen Branchen 
tätig ist.

— Die Abertis Group betreibt mautpflichtige Autobahnen auf Konzessionsbasis sowie Telekommunikationsinfrastruktu­
ren in 11 Ländern in Europa und Amerika.

— Tunels ist der Inhaber einer 25-jährigen Konzession für den Betrieb von zwei Tunneln und den dazugehörigen 
Zufahrtsstraßen, die Barcelona mit dem Autobahnring um Barcelona bzw. über die Pyrenäen mit Toulouse 
verbinden.

3. Die Kommission hat nach vorläufiger Prüfung festgestellt, dass das angemeldete Rechtsgeschäft unter die Fusions­
kontrollverordnung fallen könnte. Die endgültige Entscheidung zu diesem Punkt behält sie sich vor.

4. Alle betroffenen Dritten können bei der Kommission zu diesem Vorhaben Stellung nehmen.

Die Stellungnahmen müssen bei der Kommission spätestens 10 Tage nach dieser Veröffentlichung eingehen. Sie können 
bei der Kommission unter Angabe des Aktenzeichens M.7512 — ARDIAN/Abertis/Tunels per Fax (+32 22964301), per 
E-Mail (COMP-MERGER-REGISTRY@ec.europa.eu) oder per Post an folgende Anschrift übermittelt werden:

Europäische Kommission
Generaldirektion Wettbewerb
Registratur Fusionskontrolle
1049 Bruxelles/Brussel
BELGIQUE/BELGIË

(1) ABl. L 24 vom 29.1.2004, S. 1 („Fusionskontrollverordnung“).
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SONSTIGE RECHTSHANDLUNGEN

EUROPÄISCHE KOMMISSION

Veröffentlichung eines Eintragungsantrags gemäß Artikel 50 Absatz 2 Buchstabe a der Verordnung 
(EU) Nr. 1151/2012 des Europäischen Parlaments und des Rates über Qualitätsregelungen für 

Agrarerzeugnisse und Lebensmittel

(2015/C 115/05)

Diese Veröffentlichung eröffnet die Möglichkeit, gemäß Artikel 51 der Verordnung (EU) Nr. 1151/2012 des Europä­
ischen Parlaments und des Rates (1) Einspruch gegen den Antrag zu erheben.

EINZIGES DOKUMENT

„OGULINSKI KISELI KUPUS“/„OGULINSKO KISELO ZELJE“

EU-Nr.: HR-PDO-0005-01233 — 27.5.2014

g. U. ( X ) g. g. A. (   )

1. Name(n)

„Ogulinski kiseli kupus“/„Ogulinsko kiselo zelje“

2. Mitgliedstaat oder Drittland

Republik Kroatien

3. Beschreibung des Agrarerzeugnisses oder Lebensmittels

3.1. Art des Erzeugnisses

Klasse 1.6 Obst, Gemüse und Getreide, unverarbeitet und verarbeitet

3.2. Beschreibung des Erzeugnisses, für das der unter Punkt 1 aufgeführte Name gilt

„Ogulinski kiseli kupus“/„Ogulinsko kiselo zelje“ [Oguliner Sauerkraut] wird aus frischem Kohl der indigenen Ogu­
liner Kohlsorte durch natürliche Milchsäuregärung hergestellt.

Das in ganzen Köpfen oder als gehobeltes Kraut vermarktete „Ogulinski kiseli kupus“/„Ogulinsko kiselo zelje“ weist 
folgende organoleptische und physikalisch-chemische Eigenschaften auf: goldgelbe Blätter, den typischen Geruch 
eines milchsauer vergorenen Erzeugnisses und einen sauren (milchsauren) Geschmack. Die Kohlblätter sind dünn, 
durchscheinend und sehr biegsam mit dünnen Blattadern. Der Kohl, der zu „Ogulinski kiseli kupus“/„Ogulinsko 
kiselo zelje“ verarbeitet wird, hat einen besonders langen Stiel, der in dem abgegrenzten geografischen Gebiet allge­
mein als „kocen“ bezeichnet wird. Die Länge des Stiels entspricht mehr als drei Viertel des Kohldurchmessers. 
Dadurch wird auch die Form des Kohlkopfes beeinflusst: Er ist rund und abgeflacht. „Ogulinski kiseli kupus“/„Ogu­
linsko kiselo zelje“ ist fest, aber nicht zäh, ist frei von Fremdstoffen und enthält 1,5 bis 4 % NaCl, 0,5 bis 2,5 % 
Milchsäure und bis zu 0,7 % Essigsäure. Ein Kopf „Ogulinski kiseli kupus“/„Ogulinsko kiselo zelje“ wiegt mindes­
tens 1 kg.

3.3. Futter (nur für Erzeugnisse tierischen Ursprungs) und Rohstoffe (nur für Verarbeitungserzeugnisse)

„Ogulinski kiseli kupus“/„Ogulinsko kiselo zelje“ wird aus der indigenen Oguliner Kohlsorte Brassica oleracea 
L. capitata var. L aus der Familie der Kreuzblütler (Brassicaceae) hergestellt. Die für die biologische Milchsäuregärung 
verwendeten Kohlköpfe weisen folgende Merkmale auf: hellgrüne äußere Blätter, runde, abgeflachte Form, intakt 
und fest, ohne Fremdgeruch, mild aromatischer Geschmack und Geruch.

3.4. Besondere Erzeugungsschritte, die in dem abgegrenzten geografischen Gebiet erfolgen müssen

Die gesamte Herstellung von „Ogulinski kiseli kupus“/„Ogulinsko kiselo zelje“ von der Pflanzung über die Ernte bis 
zum Säuern muss in registrierten Betrieben in dem unter Punkt 4 genannten abgegrenzten geografischen Gebiet 
erfolgen.

(1) ABl. L 343 vom 14.12.2012, S. 1.
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3.5. Besondere Vorschriften für Vorgänge wie Schneiden, Reiben, Verpacken usw. des Erzeugnisses mit dem eingetragenen Namen

Damit Farbe und/oder Geschmack von „Ogulinski kiseli kupus“/„Ogulinsko kiselo zelje“ erhalten bleiben, muss das 
Erzeugnis innerhalb von 24 Stunden verpackt werden. Nur so kann seine Qualität bewahrt und gewährleistet wer­
den. „Ogulinski kiseli kupus“/„Ogulinsko kiselo zelje“ wird als gehobeltes Sauerkraut in Verkaufseinheiten zu je 
0,5 kg oder als ganzer Kopf von jeweils 1,0 kg abgepackt.

3.6. Besondere Vorschriften für die Kennzeichnung des Erzeugnisses mit dem eingetragenen Namen

Im Handel muss das Erzeugnis unabhängig von der Art der Verpackung mit der Aufschrift „Ogulinski kiseli 
kupus“/„Ogulinsko kiselo zelje“ versehen sein.

4. Kurzbeschreibung der Abgrenzung des geografischen Gebiets

Das Erzeugungsgebiet für den zur Herstellung von „Ogulinski kiseli kupus“/„Ogulinsko kiselo zelje“ verwendeten 
Kohl sowie für das Enderzeugnis umfasst die Region um die Stadt Ogulin und die Gemeinden Josipdol, Plaški, 
Tounj und Saborsko; das sind die Katasterbezirke Blato, Carevo polje, Cerovnik, Hreljin Ogulinski, Janja Gora, 
Jezero, Josipdol, Latin, Lička Jesenica, Međeđak, Modruš, Musulinski Potok, Ogulin, Oštarije, Otok Oštarijski, Pla­
ški, Ponikve, Pothum, Petar Ogulinski, Saborsko, Skradnik, Trojvrh, Tržić Tounjski, Vitunj und Zagorje.

5. Zusammenhang mit dem geografischen Gebiet

„Ogulinski kiseli kupus“/„Ogulinsko kiselo zelje“ zeichnet sich durch seine Qualität aus. Grundlage dafür sind die 
besonderen Merkmale des Erzeugungsgebiets und das Wissen und die Fertigkeiten derjenigen, die das Erzeugnis 
herstellen.

Das Klima und die Bodenverhältnisse in der Region um Ogulin und die indigene Kohlsorte sind entscheidende 
Faktoren bei der Erzeugung und Herstellung von „Ogulinski kiseli kupus“/„Ogulinsko kiselo zelje“.

Das Erzeugungsgebiet von „Ogulinski kiseli kupus“/„Ogulinsko kiselo zelje“ ist eine Mikroregion im Südwesten des 
Verwaltungsbezirks Karlovac, der im Westen an den Bezirk Primorje-Gorski Kotar und im Süden an den Bezirk 
Lika-Senj grenzt. In diesem Teil Kroatiens geht die submontane Teilregion in die gebirgige Teilregion über, die auch 
als kroatisches Hochland bezeichnet wird.

In dem abgegrenzten geografischen Gebiet herrscht vorwiegend Kontinentalklima, das allmählich in Gebirgsklima 
übergeht. Niederschläge fallen weiträumig und in großer Menge, und es herrschen gemäßigte Temperaturen. Die 
durchschnittliche jährliche Niederschlagsmenge (1 557 mm) ist bis zu 50 % höher als in anderen Kohlanbaugebie­
ten. Hier fällt nicht nur mehr Regen, sondern im Winter auch Schnee. In der Vegetationsperiode des für „Ogulinski 
kiseli kupus“/„Ogulinsko kiselo zelje“ angebauten Kohls (April bis September) liegt die tägliche Durchschnittstempe­
ratur bei 10,1 °C und damit unter den Temperaturen in anderen Kohlanbaugebieten. Der Kohl für „Ogulinski kiseli 
kupus“/„Ogulinsko kiselo zelje“ verlangt eine Mindesttemperatur von 1 °C bis 3 °C. Aufgrund der klimatypischen 
großen Schwankungen zwischen Tages- und Nachttemperaturen bildet sich in den Sommermonaten sehr viel Tau. 
Da die Ebene, in der Ogulin liegt, keine Bewässerungsmöglichkeiten hat, ist der sommerliche Tau unverzichtbar für 
das Wachstum der Kohlköpfe für „Ogulinski kiseli kupus“/„Ogulinsko kiselo zelje“, denn nur so erhalten sie genü­
gend Feuchtigkeit.

Im Winter beträgt die Durchschnittstemperatur in dem Anbaugebiet –5,9 °C, was für die kontinuierliche Fermentie­
rung im Gärraum besonders günstig ist.

In der Region um Ogulin finden sich vorwiegend homogene Böden mit schluffig-lehmiger bis schluffig-toniger 
Textur. Im Winter kommt es durch die starken Schneefälle regelmäßig zu Überflutungen. Dadurch entstehen 
braune, tiefgründige Ackerböden mit einem günstigen Verhältnis von Sand, Schluff und Ton. Diese Böden weisen 
ausreichend organische Nährstoffe, Stickstoff und Kalium sowie genügend Feuchtigkeit auf und eignen sich daher 
hervorragend für den Anbau von Kohl zur Herstellung von „Ogulinski kiseli kupus“/„Ogulinsko kiselo zelje“. Die 
speziellen pedoklimatischen Bedingungen sind ideal für den Anbau von Kohl für „Ogulinski kiseli kupus“/„Ogu­
linsko kiselo zelje“.

„Ogulinski kiseli kupus“/„Ogulinsko kiselo zelje“ unterscheidet sich aufgrund seiner besonderen morphologischen 
Eigenschaften von Sauerkraut, das aus anderen Kohlsorten hergestellt wird. Der Kohlkopf hat einen besonders lan­
gen Stiel, der in dem abgegrenzten geografischen Gebiet allgemein als „kocen“ bezeichnet wird, und viele dünne, 
durchscheinende und sehr biegsame Blätter mit dünnen Adern. Das Besondere an dieser Kohlsorte sind die runden, 
abgeflachten Köpfe, die gelblichen Blätter und die dünnen Blattadern. Diese speziellen Merkmale sind wissenschaft­
lich untersucht worden (Ferdo Vešnik, Utjecaj sorte na kvalitetu kiselog kupusa [Der Einfluss der Sorte auf die Qualität 
von Sauerkraut], 1969, Poljoprivredna znanstvena smotra Nr. 6, S. 3-17, und Poljoprivredna znanstvena smotra 
Nr. 18, S. 3-17).
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Eine weitere Besonderheit von „Ogulinski kiseli kupus“/„Ogulinsko kiselo zelje“ ist der Erhalt des Saatguts der indi­
genen Oguliner Kohlsorte bei den Bauern in dem abgegrenzten geografischen Gebiet.

Auf allen Erzeugungsstufen von „Ogulinski kiseli kupus“/„Ogulinsko kiselo zelje“ spielt der Mensch eine wichtige 
Rolle.

In den Erzeugungsgebieten von „Ogulinski kiseli kupus“/„Ogulinsko kiselo zelje“ wird der Kohl ausschließlich von 
Hand geerntet. Dazu bedarf es erfahrener und geschulter Erntehelfer.

Da die Kohlpflanzen nicht gleichzeitig reifen, sind die Köpfe unterschiedlich groß. Hier kommt es auf die Fertigkeit 
der Erntehelfer an. Durch Sichtkontrolle und Betasten können sie aufgrund ihrer Erfahrung Aussehen, Festigkeit 
und Größe eines Kohlkopfes beurteilen und feststellen, ob er erntereif ist.

Dadurch ist gewährleistet, dass der Kohl die erforderliche Qualität für „Ogulinski kiseli kupus“/„Ogulinsko kiselo 
zelje“ hat. Der Erntehelfer entscheidet je nach Größe des Kohlkopfes, ob der Kohl als Ganzes in den Gärbottich 
eingelegt oder gehobelt wird. Dies wäre bei maschineller Ernte nicht möglich.

Damit die Kohlköpfe für „Ogulinski kiseli kupus“/„Ogulinsko kiselo zelje“ nicht beschädigt werden, werden sie von 
den Erntehelfern auf dem Feld sortiert, in Kisten gelegt und manuell zum Gärbottich befördert.

Zur Herstellung von „Ogulinski kiseli kupus“/„Ogulinsko kiselo zelje“ wird der Kohl einem natürlichen Gärprozess 
unterzogen. Dazu wird er mit einer 5- bis 6-prozentigen klaren Salzlake bedeckt. Unter anaeroben Bedingungen 
entsteht Milchsäure, die als natürliches Konservierungsmittel wirkt.

Auch am Ende des Gärprozesses sind Wissen und Erfahrung von Menschen gefragt. Jeder einzelne „Ogulinski kiseli 
kupus“/„Ogulinsko kiselo zelje“ wird von Hand aus dem Gärbottich entnommen. Durch Sichtkontrolle und Betas­
ten wird festgestellt, ob der Kohlkopf ausreichend gesäuert ist.

Auf diese Weise entwickeln sich die unter Punkt 3.2 genannten chemischen und organoleptischen Merkmale 
(Ž. Kosanović, Analitičko izvješće za Ogulinski kiseli kupus [Analysebericht zu „Ogulinski kiseli kupus“], 2010, und 
Modruški zbornik, Ogulinski kiseli kupus kroz povijest [„Ogulinski kiseli kupus“ im Verlauf der Geschichte], 2008, 
S. 160).

Die Besonderheit von „Ogulinski kiseli kupus“/„Ogulinsko kiselo zelje“ hat die Erzeuger und Verarbeiter in der 
Region Ogulin dazu veranlasst, das Erzeugnis in Vakuumverpackung zu vermarkten. 1973 gelangten erstmals 
vakuumverpackte Sauerkohlköpfe unter dem Namen „Ogulinski kiseli kupus“ in den Handel (Ogulinski kiseli kupus 
kroz povijest, Modruški zbornik, 2. Jahr. Katedra Čakavskog sabora Modruše, 2008, S. 153).

Dank der pedoklimatischen Faktoren kann sich die besondere Qualität von „Ogulinski kiseli kupus“/„Ogulinsko 
kiselo zelje“ entwickeln. Bis heute spielt das Mikroklima in dem Anbaugebiet eine entscheidende Rolle bei der Sor­
tenauswahl. So haben sich bestimmte Ökotypen in diesen Regionen entwickelt: Ogulin, Ivankovac u. a. (Ružica 
Lešić, Povrćarstvo [Gemüsebau], 2002, S. 175 und S. 178).

Bei Kosanović heißt es dazu: „[…] beim Anbau in entlegeneren Regionen hat diese Kohlsorte sehr viel geringere 
Erträge erbracht und zudem eine schlechtere Qualität entwickelt als in der Ebene um Ogulin. Seit 1973 erfolgte 
der Anbau wiederholt an verschiedenen Orten. Von 1973 bis etwa 1980 wurde ‚Ogulinski kiseli kupus‘ in der 
Region um Ljubljana, Ilirska Bistrica, Varaždin, Križevci, Zemun, Futog, Velika Kladuša, Zadar, Privlaka (bei Vin­
kovci) und andernorts angebaut. Nirgends erzielte ‚Ogulinski kiseli kupus‘ die gleichen Erträge oder die gleiche 
Qualität wie in der Ebene um Ogulin. Der Einfluss von Boden und Klima in dieser Region ist unübersehbar […]“ 
(Ž. Kosanović Ogulinski kupus kroz povijest, Modruški zbornik, 2. Jahr, Katedra čakavskog sabora, 2008, S. 132).

Hinweis auf die Veröffentlichung der Produktspezifikation

(Artikel 6 Absatz 1 Unterabsatz 2 der vorliegenden Verordnung)

http://www.mps.hr/UserDocsImages/HRANA/OGULINSKO%20KISELO%20ZELJE/Izmijenjena%20Specifikacija
%20proizvoda.pdf
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